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Gedanken des Präsidenten

Gedanken des Präsidenten

Hansjörg Brunner, Präsident Thurgauer GewerbeverbandHansjörg Brunner, Präsident Thurgauer Gewerbeverband

Ich bin überzeugt: Um langfristig erfolgreich zu sein, ob als 
Unternehmer, als Politiker, ob als Verbandspräsident oder als 
Privatperson, braucht es den direkten Kontakt, das persönliche 
Gespräch, den Austausch. Mit Kunden, mit Geschäftspartnern, 
mit Lieferanten, mit Kollegen aus der eigenen Partei und auch 
aus anderen, mit Wählern und auch Gegnern, mit Vorstands- 
und Verbandsmitgliedern, mit der Familie und mit Freunden.

Erfolg hat, wer auf andere eingeht, ihnen zuhört, ihre Anliegen 
erkennt, ihre Signale zu deuten versteht und – wenn immer 
möglich – ihre Wünsche erfüllt. Damit dies gelingt, brauchen 
wir offene Ohren – und einen offenen Kopf. Will heissen: Neuem 
sollte man aufgeschlossen und vorurteilsfrei begegnen, was 
nicht heisst, dass wir alles grundsätzlich super finden müssen, 
nur weil es neu ist. Aber nur die Bereitschaft, neuen – oder an-
deren – Ideen gegenüber offen und vorurteilsfrei gegenüberzu-
stehen, sich Vorschläge anzuhören und sie anzunehmen, bringt 
uns langfristig weiter. Prüfen und beurteilen lautet die Devise, 
nicht verurteilen und abschmettern. Aber natürlich darf Be-
währtes nie und auf keinen Fall nur aus dem Grund verdrängt, 
abgeschafft oder geändert werden, weil es etwas Neues gibt.

Dieses Jahr geht es beim Thurgauer Gewerbeverband um keine 
Neuheit, sondern um Konstanz und Durchhaltevermögen. Wir 
feiern ein grosses Jubiläum: Seit 125 Jahren gibt es unseren 
Verband bereits! Darauf dürfen wir alle stolz sein; viele Hürden 
gab es zu bewältigen, mal grössere, mal kleinere und manch-
mal natürlich auch gar keine. Was aber auch immer anstand: es 
wurde erfolgreich gemeistert, von den früheren Generationen 
und nun seit einigen Jahren vom gegenwärtigen Vorstand. Der 
TGV ist längst zu einer Institution geworden, zu einem Ort des 
Austauschs. Der TGV hat sich an verschiedensten Fronten im-
mer wieder bewährt und ausgezeichnet. Ein Teil des Erfolgs un-

seres Verbands gründet darin, dass es dem Vorstand und den 
Mitgliedern immer wieder gelungen ist, ihn zu erneuern, sanft, 
aber stetig. Und so soll es auch weiterhin sein.

Der persönliche Kontakt zu Ihnen und der intensive fachliche 
Austausch mit Ihnen sind für uns vom Vorstand von grosser 
Bedeutung. Denn nur im direkten Gespräch erfahren wir, mit 
welchen Angeboten wir Sie am besten unterstützen können 
und was Ihnen an Dienstleistungen in unserem Verband noch 
fehlt. Ihre Anregungen und Wünsche stossen bei mir und mei-
nen Vorstandskolleginnen und -kollegen auf offene Ohren. 
Sprechen Sie uns direkt an – wir sind für Sie da!

Mit Freude sammeln wir Ihre Ideen und Vorschläge. Auch wenn 
Sie es vielleicht nicht glauben, ist es dennoch die Wahrheit: Be-
sonders wertvoll und inspirierend können dabei Querdenkerin-
nen und Querdenker und ihre Einfälle sein. Nicht zu verwech-
seln mit Querköpfen, das ist ein anderes Thema…

Wir sind im Gewerbeverband im vergangen Jahr weiterge-
kommen und auch 2017, unserem Jubeljahr, werden wir nicht 
stagnieren, sondern uns ständig verbessern, vorwärtsschau-
en, vorwärtsmachen, vorwärtsgehen. Mit Bewährtem und mit 
Neuem. Mit Tradition, Innovation und Kreativität. Mit Ihnen und 
für Sie.

Für Ihre Treue zum TGV, Ihr Vertrauen und Ihr aktives Mittun 
danke ich Ihnen im Namen der ganzen Verbandsführung. Auch 
an dieser Stelle richte ich ein ganz herzliches Dankeschön an 
meine Vorstandskolleginnen und -kollegen für die intensive, 
fruchtbare Zusammenarbeit und ihr Engagement im vergangen 
Jahr. Uns allen wünsche ich ein kommunikatives Geschäftsjahr 
2017 mit offenen Ohren, offenen Köpfen und offenen Herzen.



 

               Ausgleichskasse des       Thomas-Bornhauser-Strasse 14
Thurgauer Gewerbeverbandes Postfach

 8570 Weinfelden
                               Kasse Nr. 55 Telefon: 071 622 17 22

                                                                          www.ahv55tgv.ch 

Ihre kompetente Partnerin für sämtliche Belange der AHV / IV / EO / MSE 
und der Familienzulagen.

 Sie sind Mitglied des Thurgauer Gewerbeverbandes …

 … und rechnen noch nicht mit uns ab?

Wir freuen uns, auch Sie zu unseren zufriedenen Kunden zählen zu dürfen.
Verlangen Sie noch heute eine Offerte: Tel. 071 622 17 22 / www.ahv55tgv.ch

Strombeschaffung auf dem freien 
Markt zahlt sich aus!

EKT Energie AG | Bahnhofstrasse 37 | 9320 Arbon | T +41 71 440 66 30 | energie-vertrieb@ekt.ch | www.ekt.ch

Die Strombeschaffung am freien, europäischen Markt lohnt sich. Doch für die richtige Beschaffungsstrategie sind 
weitreichende Erfahrung und fundiertes Fachwissen unerlässlich. Die Thurgauer Energieversorger und die EKT 
beraten Sie zu möglichen Einkaufsstrategien.

Vereinbaren Sie jetzt
einen kostenlosen
Beratungstermin.

T 071 440 66 30
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Verbandsaktivitäten 2016

1.1  Gewerbepolitik 
Warum sind die lokalen Betriebe in einem Gewerbeverein zusam-
mengeschlossen, diese wiederum in einem kantonalen Verband? 
Braucht es das überhaupt? Diese Frage stellt sich vielleicht der eine 
oder andere Betriebsinhaber, wenn jeweils die Jahresrechnung 
für die Mitgliedschaft im Gewerbeverein auf dem Tisch liegt. Die 
Frage ist einfach zu beantworten. Das Unternehmen soll sich auf 
sein Kerngeschäft konzentrieren können, der Verband engagiert 
sich in der Politik zum Wohle der Unternehmer. Zwei kleine Bei-
spiele mögen dies veranschaulichen: Der Kanton Tessin hat ein 
Gesetz erlassen, welches ausserkantonales Gewerbe massiv 
behindert mit neuen Vorschriften, jährlich wiederkehrenden  
Kosten und Formularen. Zahlreiche Thurgauer KMU waren davon 
betroffen. Ein einzelnes Unternehmen kann dagegen jedoch nichts 
ausrichten. Der TGV hat deshalb via Regierungsrat, Amt für Wirt-
schaft und Arbeit und sgv so lange interveniert, bis sich die Wett-
bewerbskommission (WEKO) der Sache angenommen hat. In einem 
anderen Fall hat sich der TGV auf kantonaler Ebene erfolgreich  
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dagegen gewehrt, ein unklares und an den Bedürfnissen des  
Gewerbes ziemlich vorbeizielendes Gesetz zur Berufsbildung zu  
erlassen. Die zwei Beispiele zeigen, warum es den Zusammen-
schluss als Verein und Verband braucht. Daneben hat sich unser 
Verband auch in diesem Berichtjahr bei eidgenössischen Vorla-
gen engagiert. Es braucht bekanntlich bei Initiativen das Stände- 
mehr und deshalb lohnt sich der Einsatz auf kantonaler Stufe auf 

jeden Fall. Mit Unterstützung des Gewerbes wurden die Initiative 
für eine grüne Wirtschaft, die Atomausstiegsinitiative und die  
Initiative für ein bedingungsloses Grundeinkommen verworfen, 
bei der Gotthard-Röhre haben wir erfolgreich für ein JA ge-
kämpft. Auf kantonaler Ebene hat uns die Vernehmlassung 
zum Richtplan gefordert. Wir haben uns für eine schlankere 
und wirtschaftsfreundlichere Fassung stark gemacht. Im Früh-
jahr 2016 unterstützten wir 68 gewerbliche Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Wahlen ins kantonale Parlament.  
31 wurden gewählt. Es ist verdienstvoll, dass sich Unternehme-
rinnen und Unternehmer nebst Geschäft und Familie für die Politik 
Zeit nehmen. Das ist nicht selbstverständlich und wir sollten dieses 
Engagement wertschätzen. 

1.2  Wirtschaftsgruppe Grosser Rat
Die Gewerbegruppe des Grossen Rates, neu Wirtschaftsgruppe, 
umfasst nun 31 Mitglieder (siehe Verzeichnis auf Seite 35). 
Sei es beim untauglichen ersten Entwurf zum Gesetz über die 
Berufsbildung oder bei übermässigen Verschärfungen für Tief-
garagenplätze beim Gewerbe, immer haben sich die Mitglieder 
der Wirtschaftsgruppe in ihren Fraktionen und im Parlament 
für die Belange der KMU stark gemacht.

1.3  Berufsmesse Thurgau
Die sechste Berufsmesse Thurgau fand vom 22. - 24. September 
2016 wiederum auf dem Gelände des Berufsbildungszentrums in 
Weinfelden statt. An den drei Messetagen strömten über 7 700 
Besucher auf das Messegelände, davon 3 245 Schülerinnen und 
Schüler im Berufswahlalter. Erstmals wurde in Zusammenarbeit 
mit den Tagblatt Medien eine Sonderbeilage im Tabloid-Format 
realisiert, welche am Samstag vor der Messe den Abonnemen-
ten der Thurgauer Zeitung zugestellt wurde. Dank diesem neuen 
Kommunikationsinstrument konnte die Zielgruppe noch besser  
erreicht werden, was zu einer Zunahme an Besuchern sowohl an 
der Messe als auch an den zahlreichen Rahmenveranstaltungen 
geführt hat. Mit der Verlängerung der Halle 1 auf der Schützen-
strasse konnte die bisherige Halle 3 vollständig kompensiert werden. 
Die Berufsmesse ist dadurch noch kompakter geworden und hat 
bei allen Beteiligten eine gute Resonanz ausgelöst. Unmittelbar 
nach der Messe haben die Veranstalter bei den Lehrpersonen und 
den Ausstellern eine Umfrage durchgeführt und eine äusserst er-
freuliche Rückmeldung erhalten. Abgesehen von punktuellen Ver-
besserungen sind für die Berufsmesse Thurgau 2017, welche vom 
21. - 23. September stattfinden wird, keine grossen Veränderun-
gen zu erwarten.

1.4  Berufsbildungsforum
Das Thurgauer Berufsbildungsforum fand am Donnerstag,  
22. September 2016, von 13.30 bis 16.00 Uhr im Kongresszen-

Das Unternehmen soll  
sich auf sein Kerngeschäft 

konzentrieren können,  
der Verband engagiert sich 

in der Politik zum Wohle  
der Unternehmer.
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trum Thurgauerhof im Herzen von Weinfelden statt. Der Anlass 
setzte sich mit dem Thema Umgang mit modernen Medien «Fluch 
oder Segen» auseinander. Bryan Graf, Innovation Manager der  
intracosmed AG aus Urnäsch, erläuterte in seinem Referat die Ent-
wicklung des Internets zum Web 2.0. Doris Grauwiler, Perspektive 
Thurgau, zeigte im Anschluss Möglichkeiten der Früherkennung 
und Frühintervention bei Suchtverhalten auf. Bei der anschlies-
senden Podiumsdiskussion unter der Leitung von Philipp Gemperle 
diskutierten Bryan Graf, Doris Grauwiler, Christian Koch, Amt für 
Berufsbildung und Berufsberatung, sowie Sabrina Schäfli, Stauffa-
cher Aemisegger Architekten GmbH, Vor- und Nachteile der neuen 
Medien und beantworteten Fragen aus dem Publikum. Der Anlass 
wurde von rund 180 Teilnehmern besucht.

1.5  Gewerbeforum
Das traditionelle Thurgauer Gewerbeforum fand am 8. November 
2016 im Thurgauerhof in Weinfelden statt und wurde in Kooperation 
mit dem Thurgauischen Baumeisterverband organisiert. Der Anlass 

startete mit rund 60 Teilnehmern bereits um 06.30 Uhr, was insbe-
sondere für die Referenten der Handwerkskammer Konstanz sehr 
bemerkenswert war. Thematisiert wurde am Gewerbeforum die 
Leistungserbringung im Ausland und die damit verbundenen Hürden 
und Auflagen. Nach der Eröffnung durch Gewerbepräsident Hans-
jörg Brunner berichtete Thomas Bornhauser von seinen Erfahrun-
gen, die er mit der Leistungserbringung im Ausland sammeln konnte.  
Dr. iur. Sonja Zeiger-Heizmann und Joachim Kunz von der Hand-
werkskammer Konstanz erläuterten im Anschluss die Zulassungs-
voraussetzungen sowie die rechtlichen Rahmenbedingungen für 
Dienstleistungen im Ausland und das Entsenden von Mitarbeitern. 
Danach erläuterte Marcel Räpple, Leiter der Wirtschaftsförderung 
Thurgau, welche Hilfestellungen der Kanton Thurgau bieten kann. Bei 
der abschliessenden Podiumsdiskussion hatten die Teilnehmer 
die Möglichkeit, den Referenten Fragen zu stellen. Bereits um  
08.30 Uhr konnte Mathias Tschanen, Präsident des Thurgauischen 
Baumeisterverbandes, die Referenten verdanken und die Besucher 
des Thurgauer Gewerbeforums in den noch jungen Tag verabschieden.
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1.6  TGVaktuell
Im Berichtjahr ist das offizielle Publikationsorgan des Thurgauer 
Gewerbeverbandes sechsmal erschienen. Thematisiert wurden 
aktuelle politische Sachgeschäfte auf kantonaler und nationaler 
Ebene, gewerberelevante Abstimmungsvorlagen sowie die Thur-
gauer Kantonsratswahlen im April 2016. Neben der Portraitie-
rung von aktiven Gewerbetreibenden wurde über zahlreiche Ver-
anstaltungen im Kanton Thurgau berichtet. Sehr beliebt ist die 
Zeitschrift auch für die Bewerbung von Anlässen als Beilage zum 
Heft. Seit der September-Ausgabe erscheint das Publikations-
organ im neuen und frischen Design. Das Redaktionsteam traf 
sich insgesamt sechsmal, einmal für jede Ausgabe.

1.7  KEEST
Chancen nutzen zur kontinuierlichen Steigerung der Energie-Effi-
zienz ist innovativ, effektiv und sichert nachhaltig den Geschäfts-
erfolg. Wie auch immer man zur Energiewende steht, in einem 
Punkt sind sich Politik und Wirtschaft einig: Die innovativste Ki-

lowattstunde und damit die wirtschaftlichste im Unternehmen 
ist jene, die man gar nicht braucht – und das schafft Mehrwert! 
Mit der Kampagne «Mehrwert ohne Verschwendung von Ener-
gie» – kurz MoVE – ging das KEEST im vergangenen Jahr erneut 
in die Offensive. Angesprochen sind kleinere und mittlere Unter-
nehmen in Industrie und Gewerbe mit Energiekosten bis 50 000 
Franken pro Jahr. KMU in dieser Kategorie können in den nächsten 
Jahren speziell von Förderungen profitieren. Das gilt sowohl für 
den Strom- als auch den Wärmebereich. «Let’s MoVE». Nehmen 
Sie mit KEEST Kontakt auf! KEEST blickt auf ein erfolgreiches  
Geschäftsjahr zurück. Die vermehrte Nachfrage nach effizienten 
«Best Practice»-Dienstleistungen des KEEST im vergangenen 
Geschäftsjahr hat es erlaubt, auch die Geschäftsstelle weiter 
auszubauen.

1.8  STARTnetzwerk Thurgau
Höhepunkt des Berichtjahres war die Verleihung des START-
award und das Wega START-UP-Forum mit Jungenunterneh-
mern aus dem ganzen Kanton. Das Startnetzwerk Thurgau ist 
eine Non-Profit-Organisation mit dem Ziel, das Unternehmer-
tum im Thurgau zu fördern. Die Stärke des Netzwerkes ist das 
persönliche Coaching der Jungunternehmerinnen und –unter-
nehmer durch erfahrene Berufsleute aus dem ganzen Kanton 
und aus verschiedenen Branchen. Das Coaching erfolgt ehren-
amtlich, unabhängig und neutral. Im Jahr 2016 wurden 40 Jung-
unternehmer betreut. 

1.9  Kompetenznetzwerk Ernährungswirtschaft (KNW-E)
Das Kompetenznetzwerk Ernährungswirtschaft (KNW-E) – 2011 
als kantonale Initiative im Thurgau gestartet – und seit Oktober 
2014 «interkantonal unterwegs», etabliert sich immer mehr als 
Plattform und Dienstleister für verschiedenste Anliegen der Ak-
teure der Land- und Ernährungswirtschaft. So nutzen immer 
mehr Unternehmerinnen und Unternehmer entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette das Kompetenznetzwerk, um von den 
Vernetzungsaktivitäten oder der Expertise des KNW-E zu profi-
tieren. Das KNW-E unterstützt Unternehmen bei der Suche nach 
bestimmten Rohstoffen (Sirup, Nüsse, Fleisch…), um z. B. ein neues 
Produkt zu entwickeln. Weiter wird das KNW-E angefragt, aus-
ländische Delegationen mit Businesspartnern aus der Schweiz  
zusammen zu bringen, Vorträge zu halten, Buchbeiträge zu schrei-
ben sowie Anlässe zu organisieren und durchzuführen.
 
Das KNW-E ist engagiert in der «Bekämpfung» des Nachwuchs-
kräftemangels und führte im Herbst 2016 erstmals einen soge-
nannten «Berufswahltag Fleischbranche – direkt, vor Ort» durch. 
Schülerinnen und Schülern werfen an diesem Anlass sehr praxis-
orientiert einen Blick hinter die Kulissen einer Metzgerei und ler-
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nen so direkt und vor Ort verschiedene Berufsbilder der Fleisch-
branche hautnah kennen und entscheiden sich im besten Fall für 
eine Ausbildung in diesem Bereich. 

Neben den bewährten Veranstaltungen wie dem «Ostschweizer 
Food Forum», «Lebensmittel von morgen» und dem «Business 
Event» wurden verschiedene Anlässe wie «Erschliessung neuer 
Ernährungsquellen» oder «Aquaponik-Exkursion» durchgeführt. 
Auch die «Internationale Strohballenarena» feierte 2016 ihre 
Premiere. Spannende Neuauflagen der verschiedenen Veranstal-
tungsreihen, so zum Beispiel das 5. Ostschweizer Food Forum, 
welches 2017 an der Olma in St.Gallen durchgeführt wird oder das 
«6. Lebensmittel von morgen» an der Messe Gesundheitstage Bo-
densee, werfen bereits ihre Schatten voraus und versprechen in-
teressante Anlässe. Auf internationaler Ebene wurden bestehen-
de Beziehungen gestärkt und neue geknüpft. So wurde unter dem 
Motto «Gemeinsam sind wir noch stärker» eine Vereinbarung mit 
verschiedenen Clustern aus Bayern und Österreich getroffen. 

Der Kontakt mit einem Partner in Frankreich wurde aufgenom-
men und der Austausch zu diversen Ernährungsnetzwerken im 
deutschsprachigen Raum intensiviert, um in der Schweiz Studie-
renden den Weg zu Praktikumsplätzen in der Wirtschaft zu eb-
nen. Durch seine Aktivitäten schafft das KNW-E «win-win-Situ-
ationen» für die Akteure von der Urproduktion/Landwirtschaft 
über Verarbeitung, Handel, Verpackung, Logistik, Gastronomie, 
Beratung, Forschung/Wissenschaft, Vermarktung bis zu den 
Konsumierenden. Sprechen Sie uns gerne an, wenn auch SIE vom 
KNW-E profitieren möchten – www.ernaehrungswirtschaft.ch.

1.10  Talente für den Thurgau
Talente für den Thurgau hat das Ziel, junge, gut ausgebildete  
Berufsleute im Thurgau zu behalten oder wieder in den Thurgau 
zu holen. Träger des Projektes sind IHK, TGV und der Kanton Thur-
gau. 2016 konzentrierte man sich darauf, die bestehende Plattform 
www.karriere-thurgau.ch zu verbessern und an Anlässen junge  
Professionals mit interessierten Unternehmen zusammenzuführen. 
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1.11  Thurgauer Technologieforum 
Der Thurgauer Technologietag im März 2016 war ein Erfolg. 
Der Anlass bei der General Dynamics European Land Systems-
Mowag, Kreuzlingen, mit dem Schwerpunkt «Digitalisierung – 
Perspektiven für die Thurgauer Wirtschaft» stiess auch beim 
Gewerbe auf grosses Interesse. Die Sonderveranstaltung vom 
24. Oktober 2016 im AFG Corporate Center in Arbon zum  
Thema «Gebäude 4.0 – Digitalisierung, Automation und mo-
derne Netzinfrastruktur ermöglichen smarte Lösungen für 
Bauten» rundete den Programmschwerpunkt 2016 ab. 

Das Technologieforum ist eine vom Regierungsrat eingesetzte 
Expertenkommission, in der Wirtschaftsverbände und kantonale 
Behörden zusammenarbeiten, um Technologie und Innova-
tion im Kanton Thurgau zu fördern. Damit soll die Thurgauer 
Wirtschaft Impulse zur Entwicklung von Lösungen und Pro-
dukten erhalten, die den Wirtschaftsstandort stärken. Die 
Zusammenarbeit zwischen der Wirtschaft und den in der 

erweiterten Region tätigen Universitäten, Fachhochschulen 
und Instituten steht dabei im Zentrum und wird vom Thur-
gauer Technologieforum im Dienste des Wissens- und Tech-
nologietransfers in verschiedenster Weise gefördert und 
unterstützt.

1.12  10 Jahre Mentoring Thurgau
Seit April 2006 begleitet Mentoring Thurgau Jugendliche beim 
Übergang von der Schule in den Beruf. Um Synergien mit der 
Wirtschaft und im Speziellen mit dem Gewerbe zu nutzen, wurde 
das Projekt mit einer Leistungsvereinbarung an den Thurgauer 
Gewerbeverband übertragen. Seit Beginn des Programms wur-
den über 700 Fälle bearbeitet.

Am 20. Oktober 2016 feierte Mentoring Thurgau sein 10jähri-
ges Jubiläum im Bildungs- und Beratungszentrum Arenenberg 
mit Gästen aus der Trägerschaft und Politik. Hansjörg Brunner, 
Präsident des Thurgauer Gewerbeverbands, eröffnete die 
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Feier und begrüsste die Anwesenden. Er betonte die Wichtig-
keit des Programms und bedankte sich bei den Mentorinnen 
und Mentoren für ihren grossen Einsatz. Mit viel Geduld und 
Geschick bieten sie Jugendlichen, welche oftmals aus schwie-
rigen Verhältnissen stammen, ihre Unterstützung und Hilfe-
stellung an, damit diese den Übergang von der Schule ins Be-
rufsleben erfolgreich meistern können. Regierungsrat Walter 
Schönholzer überbrachte die Grussbotschaft der Regierung. 
Er betonte, dass der Erfolg nur dank dem Engagement und 
der ehrenamtlichen Tätigkeit der Mentorinnen und Mentoren 
möglich sei. Sie schaffen damit eine Win-Win-Situation für den 
Jugendlichen und die Wirtschaft und damit auch für die Gesell-
schaft. Die anschliessende Führung durchs Bildungs- und Be-
ratungszentrum stand unter dem Thema Ausbildung. Die Ver-
antwortlichen, Jörg Göbeli und Ruedi Huber, informierten über 
die auf dem Arenenberg gelehrten Berufe Landwirt/in und 
Musikinstrumentenbauer/in. Nach dem Rundgang wurde ein 
Apéro im Bistro Louis Napoleon ausgeschenkt. Die Teilnehmer 

nutzten die Zeit, um den Meinungs- und Gedankenaustausch 
zu pflegen. Abschliessend fand ein Gourmet-Workshop statt. 
Gemeinsam bereiteten die Gäste ein besonderes Abendessen 
zu. Professionell und unkompliziert führte die Küchenchefin 
Karin Richiger durch den Abend. Die Mentorinnen und Mento-
ren waren begeistert und freuten sich über die selbst zuberei-
teten Speisen. Es war ein sehr interessanter und gelungener 
Anlass in ungezwungener Atmosphäre.
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Hansjörg Brunner teilt unsere Ansicht: Solide, über
zeugende Pensionskassenlösungen sollten für alle 
zugänglich sein. Deshalb bietet der Thurgauer Gewerbe
verband seinen Mitgliedern in Zusammenarbeit mit  
der ASGA drei unterschiedliche, massgeschneiderte 
Vorsorgepläne an, die deutlich über die gesetzlichen 
BVGMindestleistungen hinausgehen. Erfahren Sie mehr 
zu den attraktiven Verbandsvorsorgeplänen der ASGA 
auf asga.ch. Oder rufen Sie uns an: 071 228 52 52.

Hansjörg Brunner, Präsident, Thurgauer Gewerbeverband 

«Selbstständigerwerbende  
sollten auch selbstständig  
vorsorgen können.»
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2. Statutarische Organe des TGV

2.1  Delegiertenversammlung 2016
Die 124. Delegiertenversammlung fand am 21. März 2016 im 
Kongresszentrum Thurgauerhof in Weinfelden statt. Gewer-
bepräsident Hansjörg Brunner empfing 198 Stimmberechtigte 
aus 43 Sektionen sowie 83 Gäste aus Wirtschaft, Verwaltung 
und Politik. Umrahmt wurde die Versammlung durch die For-
mation «Jungi Musig on Thur».

Beschluss-Protokoll der 
124. ordentlichen Delegiertenversammlung
Tag und Zeit:  Montag, 21. März 2016, 19.00 bis 20.00 Uhr
Ort:   Kongresszentrum Thurgauerhof, Weinfelden
Präsenz:  183 Delegierte aus 43 Sektionen
   5 Ehrenmitglieder, 10 Vorstandsmitglieder, 
   83 Gäste
Vorsitz:  Hansjörg Brunner, Präsident
Protokoll:  Marc Widler, Geschäftsführer

5.  Budget 2016
6.  Festsetzung der Mitgliederbeiträge für das Jahr 2017
7.  Ergänzungswahlen Vorstand
8.  AHV- und Familienausgleichskasse
9.  Verschiedenes

Begrüssung
Der Vorsitzende begrüsst die Delegierten, eidgenössischen und 
kantonalen Parlamentarier, Behördenvertreter, Sponsoren und 
Gäste zur 124. ordentlichen Delegiertenversammlung des Thur-
gauer Gewerbeverbandes. Auf eine namentliche Erwähnung der 
zahlreichen Abmeldungen wird aus Zeitgründen verzichtet.

Grusswort Regierungsrat
Regierungsrat Dr. Kaspar Schläpfer überbringt zum 14. und letz-
ten Mal als Volkswirtschaftsdirektor die Grussbotschaft der 
Thurgauer Regierung und dankt den Gewerbetreibenden für 
ihren grossen Einsatz zugunsten einer prosperierenden Thurgauer
Volkswirtschaft und wünscht dem Thurgauer Gewerbe für die  
Zukunft alles Gute. Der Vorsitzende würdigt die Verdienste des im 
Mai abtretenden Vorstehers des Volkswirtschaftsdepartements 
und übergibt zur Anerkennung und Wertschätzung einen Stuhl 
aus echtem Thurgauer Holz.

Standortbestimmung des Präsidenten
Der Präsident verliest im Rahmen seiner Standortbestimmung 
eine Kurzgeschichte und schliesst daraus, dass mit einer posi-
tiven Lebenseinstellung vieles leichter fallen kann, und regt die 
Anwesenden zum positiven Denken an. Abschliessend dankt 
er dem Vorstand, den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle so-
wie den Gewerbetreibenden für das Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit. Applaus. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Einladungen zur Delegier-
tenversammlung fristgerecht und statutenkonform erfolgt 
sind. Es sind keine Anträge zur Tagesordnung eingegangen. 
Gemäss Statuten müssen für die Beschlussfähigkeit ein Drittel
der Sektionen anwesend sein. Von 63 Sektionen sind deren 43 
mit insgesamt 198 stimmberechtigten Delegierten vertreten. 
Das absolute Mehr liegt damit bei exakt 100 Stimmen. Das 
Protokoll führt der Geschäftsführer Marc Widler. Die 124. De-
legiertenversammlung ist damit beschlussfähig und wird für 
eröffnet erklärt. 

Trakt. 1 Wahl der Stimmenzähler/-innen
Der Vorsitzende schlägt der Versammlung folgende 
Stimmenzähler vor:
>  Richard Weber
>  Willi Rutz

Von 63 Sektionen  
sind deren 43 mit  

insgesamt 198  
stimmberechtigten  

Delegierten vertreten.

Traktanden
1.  Wahl der Stimmenzähler/-innen
2. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 30. März 2015
3.  Jahresbericht 2015
4.  Jahresrechnung und Bericht Revisionsstelle
 4.1  Jahresrechnung 2015
 4.2  Bericht Revisionsstelle
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>  Peter Fries
>  Reto Segmüller
>  Roger Baumgartner
>  Christian Schiess
>  Christoph Nägeli
>  Urs Lochmeier

Aus der Versammlung gehen keine weiteren Vorschläge ein.

Beschluss
Die vorgeschlagenen Stimmenzähler 
werden einstimmig gewählt.

Trakt. 2  Protokoll der Delegiertenversammlung 
   vom 30. März 2015
Die Versammlung wünscht keine Diskussion zum Protokoll 
der letztjährigen Versammlung.

Beschluss
Das Protokoll wird wie vorliegend genehmigt und   
dem Verfasser verdankt.

Trakt. 3  Jahresbericht 2015
Der Jahresbericht wurde als Beilage des offiziellen Publikations-
organs TGVaktuell Ausgabe Februar 2016 den Delegierten zuge-
stellt. Der Präsident weist darauf hin, dass die Genehmigung des 
Jahresberichts ohne Berücksichtigung von Jahresrechnung 2015, 
Budget 2016 sowie der Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 
das Jahr 2017 erfolgt, da diese Geschäfte in den folgenden Trak-
tanden einzeln behandelt werden. Die Diskussion zum Jahresbe-
richt wird nicht gewünscht.

Beschluss
Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt.

Der abtretende Regierungsrat Dr. Kaspar Schläpfer. Musikalische Umrahmung der «Jungi Musig on Thur».



Trakt. 4 Jahresrechnung und Bericht der Revisionsstelle

Trakt. 4.1    Jahresrechnung 2015
Der Geschäftsführer präsentiert Bilanz und Erfolgsrech-
nung für das Jahr 2015, welche detailliert im Jahresbericht 
eingesehen werden können, und führt einzelne Positionen 
aus. Die Jahresrechnung schliesst mit einem Verlust von  
CHF 136 423.01 bei einer Bilanzsumme von CHF 1 368 231.44. 
Der Vorstand beantragt, den Rückschlag mit dem freien Eigen-
kapital zu decken. Die Versammlung wünscht keine Diskussion 
zur Jahresrechnung.

Trakt. 4.2    Bericht Revisionsstelle
Der Bericht der Revisionsstelle ist im aktuellen Jahresbe-
richt abgedruckt. Die Revisoren Rolf Staedler und Markus 
Widmer haben zu den Ausführungen des Geschäftsführers keine  
Ergänzungen.

Beschluss
Der Rückschlag von CHF 136 423.01 wird mit dem freien 
Eigenkapital gedeckt.

Beschluss
Vorstand und Geschäftsstelle wird die Décharge erteilt.

Trakt. 5  Budget 2016
Der Geschäftsführer präsentiert das Budget für das Jahr 2016, 
welches mit einem Vorschlag von CHF 1 100.00 schliesst. Die 
Versammlung wünscht keine Diskussion zum Budget.

Beschluss
Das Budget 2016 wird einstimmig wie 
vorliegend genehmigt.
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Alexandra Steiner, Geschäftsleiterin der AHV- und Familienausgleichskasse des TGV.



Trakt. 6 Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 
   das Jahr 2017
Das Beitragssystem der Aktivmitglieder ist im Jahresbericht 
abgedruckt. Der Vorstand beantragt der Versammlung, die 
Mitgliederbeiträge für das Jahr 2017 ohne Veränderung zu be-
schliessen.

Beschluss
Die Jahresbeiträge bleiben unverändert.

Trakt. 7 Ergänzungswahlen Vorstand
In den nächsten Jahren wird es in der Zusammensetzung des 
Vorstandes Veränderungen geben. Um die Kontinuität zu ge-
währleisten, beantragt der Vorsitzende die Wahl von Christoph 
Roth, Präsident des Gewerbevereins Amriswil, in den Vorstand 
des Thurgauer Gewerbeverbandes. Aus dem Plenum gehen 
keine weiteren Wahlvorschläge ein.

Beschluss 
Christoph Roth wird einstimmig in den Vorstand gewählt.

Trakt. 8 AHV- und Familienausgleichskasse
Alexandra Steiner, Geschäftsleiterin der AHV- und Familien-
ausgleichskasse des Thurgauer Gewerbeverbandes, orien-
tiert die Anwesenden über die Kostenvorteile und regt an, per 
nächstmöglichen Termin zu wechseln.

Trakt. 9 Verschiedenes
Der Vorsitzende der Versammlung informiert die Anwesenden 
über die bevorstehenden Termine und dankt den Sponsoren 
der 124. Delegiertenversammlung für die Unterstützung.
Keine weiteren Wortmeldungen aus dem Plenum.

Der Vorsitzende schliesst die 124. Delegiertenversammlung 
um 20.00 Uhr. Im Anschluss an die Delegiertenversammlung 
berichtet ICT-Berufsweltmeister Lars Tönz von seinen Erleb-
nissen und Erfahrungen anlässlich der World Skills 2015 in Sao 
Paolo, Brasilien.

Der Protokollführer Der Vorsitzende
Marc Widler   Hansjörg Brunner
Geschäftsführer  Präsident

2.2 Präsidentenkonferenzen
2.2.1 PK I/2016
Die erste Präsidentenkonferenz fand am 28. Januar 2016 in 
Romanshorn bei der SBS Schifffahrtsgesellschaft AG statt. 
Nach der Besichtigung der Werft begrüsste Gewerbepräsident 
Hansjörg Brunner die Sektionspräsidentinnen und -präsi-
denten auf der MS Thurgau zur Konferenz. Walter Schön-
holzer stellte seine Kandidatur zum Regierungsrat vor und 
beantwortete die Fragen der Versammlung, welche im An-
schluss die Unterstützung seiner Kandidatur beschloss. 
Danach stellte der neue Bereichsleiter Geschäftskunden 
der Thurgauer Kantonalbank Remo Lobsiger die Initiative 
«Keine Spekulation mit Nahrungsmitteln» vor und warb für 
die Ablehnung der Initiative. Die Versammlung folgte den 
Argumenten des Bankers und beschloss die Nein-Parole.  

2.2.2 PK II/2016
Am 28. April 2016 versammelten sich die Sektionsvorsteher 
zur zweiten ordentlichen Präsidentenkonferenz in der Firma 
Kaufmann Oberholzer AG in Schönenberg. Diverse Referen-
ten stellten die Volksinitiativen «Pro Service public», «Für ein 
bedingungsloses Grundeinkommen» und «Für eine faire Ver-
kehrsfinanzierung (Milchkuh-Initiative)» vor. Zu den ersten 
beiden Initiativen wurde die Nein-Parole beschlossen, die 
Milchkuh-Initiative hingegen erhielt die Unterstützung der 
Versammlung. Danach stellte Nationalrat Markus Hausam-
mann seine Motion im Nationalrat vor, welche den florierenden 
Einkaufstourismus zügeln soll. Regierungsrätin Carmen Haag 
präsentierte zum Schluss das Projekt EXPO2027 und warb für 
ein JA zum Kreditbegehren, deren Empfehlung die Versamm-
lung folgte und die JA-Parole beschloss.

2.2.3 PK III/2016
In Aadorf fand am 31. Oktober 2016 die dritte Konferenz der 
Sektionspräsidentinnen und –präsidenten statt. Regierungs-
rat Jakob Stark sowie der Leiter der Steuerverwaltung Jakob 
Rütsche stellten die dritte Unternehmenssteuerreform (USR 
III) vor und erklärten die geplante Umsetzung im Kanton Thur-
gau. Die Versammlung beschloss im Anschluss die JA-Parole 
zur USR III. Danach präsentierten Daniel Jud und Alex Steina-
cher von der Ärztegesellschaft Thurgau das detaillierte Arzt-
zeugnis. Die anschliessende Diskussion verdeutlichte, dass 
im Umgang mit Arztzeugnissen bei den Arbeitgebern sehr 
viel Unsicherheit und Misstrauen besteht. Abschliessend gab  
Brigitte Kaufmann einen Einblick in das Projekt StartNetzwerk 
Thurgau und regte die Anwesenden an, ein Engagement als 
Coach eines Jungunternehmers zu prüfen.
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2.3 Vorstand/Ausschuss
Der Vorstand des Thurgauer Gewerbeverbandes hat im Be-
richtjahr vier Vorstandssitzungen anberaumt. Zusätzlich wurde 
am Samstag, 13. August 2016 die traditionelle Klausurtagung 
des Vorstandes einberufen, welche jeweils ausschliesslich für 
strategische Fragestellungen genutzt wird. Der Vorstand hat 
sich im Berichtjahr zudem mit dem Regierungsrat des Kan-
tons Thurgau sowie mit Delegationen der Ärztegesellschaft 
Thurgau oder des kantonalen Gewerbeverband St.Gallen zur 
Behandlung von spezifischen Fragestellungen und Netzwerk-
pflege getroffen. Der Ausschuss tagte sechsmal, um die lau-
fenden politischen Geschäfte zu beraten sowie zur Vorberei-
tung diverser Veranstaltungen.

2.4 Geschäftsstelle
Julia Aeschbacher hat die dreijährige Lehre als Kauffrau EFZ 
erfolgreich beendet und ist nach der Lehre in den Vollzeitlehr-
gang Kaufmännische Berufsmaturität an der Berufsschule 
für Wirtschaft in Weinfelden eingetreten. Jeanine Müller hat 
auf der Geschäftsstelle von Januar bis März 2016 ein drei-
monatiges Praktikum absolviert, bevor sie am 1. August 2016  
die Lehrstelle als Kauffrau EFZ angetreten ist. Diana Manser  
leitet auf der Geschäftsstelle das Projekt Mentoring und 
hat in diesem Zusammenhang im Berichtjahr den zweijähri-
gen Lehrgang CAS Berufswahl-Coach an der Pädagogischen 
Hochschule Thurgau erfolgreich abgeschlossen. Auf der  
Geschäftsstelle sind insgesamt sieben Mitarbeitende mit 
einem Arbeitspensum von 460 Stellenprozenten (Vollzeitäqui-
valenz) sowie zwei Lernende beschäftigt.

Der TGV-Kantonalvorstand anlässlich der Delegiertenversammlung.
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2.5     Nutzen der Mitgliedschaft
Dem Thurgauer Gewerbeverband angeschlossene Betriebe 
profitieren von folgenden Dienstleistungen: 

>  Beitrag zur Verbesserung der wirtschaftlichen 
 Rahmenbedingungen im Kanton Thurgau
>  Teilnahme an Informationsveranstaltungen zu 
 aktuellen, spezifischen Themen
>  Teilnahme an Anlässen zur Netzwerkpflege
>  Abonnement der Schweizerische 
 Gewerbezeitung SGZ
>  Abonnement des offiziellen Verbandsorgan TGVaktuell
>  Juristische Rechtsberatung (Erstberatung)
>  Unterstützung und Vermittlung bei Problemen 
 mit der Behörde
>  Dokumente und Informationen zur Erleichterung 
 der Betriebsführung oder Effizienzsteigerung

Statutarische Organe des TGV

2.6     Kostenvorteile der Mitgliedschaft
> Abrechnung der Sozialversicherungen über die  
 kostengünstige AHV- und Familienausgleichskasse  
 des Thurgauer Gewerbeverbandes (Kasse Nr. 55) 
>  Vorzugskonditionen für Krankentaggeld- 
 Versicherungen bei der Zürich Versicherung 
>  Vorzugskonditionen für  
 Krankenversicherungen bei der SWICA 
>  Vorzugskonditionen bei Inkasso- 
 Dienstleistungen der Creditreform 
>  Vorzugskonditionen bei Aus- und Weiterbildungen  
 am Schweizer Institut für Unternehmerschulung (SIU) 
>  Vorsorgelösung bei der ASGA Pensionskasse mit  
 oder ohne Personal für Selbständigerwerbende 
>  Angeschlossene Berufsverbände profitieren von  
 einem vergünstigten Tarif auf die Standgebühren  
 an der Berufsmesse Thurgau

TGV – für ein starkes Gewerbe im Thurgau.
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Finanzen

3.1  Beitragssystematik 

3.1.1  Beiträge der kantonalen bzw. regionalen 
 Berufsverbände für jedes Aktivmitglied

  für 2016 für 2017
  beschlossen beantragt

Beitragskategorie  I CHF 30.00 CHF 30.00
Alleinmeister

Beitragskategorie  II CHF 80.00 CHF 80.00
Betriebe mit Lohnsumme
bis 50 000 Franken

Beitragskategorie  III CHF 120.00 CHF 120.00
Betriebe mit Lohnsumme
zwischen 50 000 bis 
100 000 Franken

Beitragskategorie  IV CHF 180.00 CHF 180.00
Betriebe mit Lohnsumme
zwischen 100 000 bis 
500 000 Franken

Beitragskategorie  V CHF 220.00 CHF 220.00
Betriebe mit Lohnsumme
über 500 000 Franken

Anmerkungen
1. Wo in einem Berufsverband anstelle der Lohnsumme die 
Mitarbeiterzahl für die Beitragsberechnung massgebend ist, 
gilt sinngemäss die daraus abschätzbare Beitragskategorie 
der entsprechenden Lohnstufe I - V.

2. Wer in mehreren kantonalen Berufsverbänden Mitglied ist, 
bezahlt den Berufsverbandsbeitrag an den Thurgauer Gewer-
beverband (TGV) nur in einem dieser Verbände. Wo Doppel- 
oder Mehrfachmitgliedschaften häufig sind (insbesondere im 
gewerblichen Detailhandel), tragen Sonderregelungen diesen 
Umständen in angemessener und gerechter Weise Rechnung. 

3. Anstelle der jährlichen, administrativ aufwändigen Abrechnung 
kann mit den Berufsverbänden vertraglich, auf der Grundlage 
dieser Beitragssystematik, eine Pauschale vereinbart werden.

3. Finanzen

3.1.2  Beiträge der örtlichen bzw. regionalen 
 Gewerbevereine für jedes Aktivmitglied
 
  für 2016 für 2017
  beschlossen beantragt

Einheitlicher Beitrag pro Mitglied CHF 55.00 CHF 55.00

Anmerkungen
1. Dieser einheitliche Beitrag ist für jedes Aktivmitglied in 
einem lokalen Gewerbeverein zu bezahlen. Die Zugehörigkeit 
in einem dem TGV angeschlossenen Berufsverband und die 
daraus entstehende Beitragszahlung an den TGV gelten im 
Sinne dieser Beitragssystematik nicht als Doppelzahlung.

2. Der Thurgauer Gewerbeverband erbringt aus diesen Bei-
tragszahlungen seinerseits kollektiv die Beitragsleistungen 
der Gewerbevereinsmitglieder an den Schweizerischen Ge-
werbeverband (SGV), an den Schutzfonds der Selbständiger-
werbenden des SGV, an das Schweizerische Institut für Unter-
nehmerschulung im Gewerbe (SIU) und weitere Institutionen. 

3. Grundsätzlich ist jede Sektion (Berufsverbände und Gewer-
bevereine) verpflichtet, die dem Thurgauer Gewerbeverband 
aufgrund dieser Regelung zu entrichtenden Beiträge bei ihren 
Aktivmitgliedern einzuziehen und sie gesamthaft dem TGV ab-
zuliefern. Der TGV ist jedoch bereit, für ein geringes Entgelt das 
Mitgliederinkasso für die entsprechende Sektion vorzunehmen.
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Bilanz per 31. Dezember  2015  2016

AKTIVEN
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel  778 051.36  706 731.87
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  142 936.70 240 859.70
Übrige kurzfristige Forderungen  2 454.42  5 698.74
Aktive Rechnungsabgrenzungen  19 752.40  84 600.40

Anlagevermögen
Finanzanlagen  312 036.56  312 036.56
Mobile Sachanlagen  113 000.00  94 500.00
Total Aktiven  1 368 231.44  1 444 427.27

PASSIVEN
Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  25 059.74  35 651.79
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  22 345.95  29 012.30
Passive Rechnungsabgrenzungen  26 645.80  85 080.35

Langfristiges Fremdkapital
Rückstellungen  144 000.00  144 000.00

Eigenkapital
Verbandskapital  1 286 602.96  1 150 179.95

Jahresergebnis  -136 423.01  502.88

Total Passiven  1 368 231.44  1 444 427.27

Finanzen

3.2  Jahresrechnung 2016 und Budget 2017
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Erfolgsrechnung  2015  2016  Budget 2016  Budget 2017

Betrieblicher Ertrag
Mitgliederbeiträge GV  172 510.00  176 880.00  170 000.00  175 000.00
Mitgliederbeiträge BV  214 762.50  216 760.00  215 000.00  215 000.00
TGVaktuell  140 259.00  92 368.65  125 000.00  125 000.00
Mandatsentschädigungen  472 086.20  493 263.95  450 000.00  470 000.00
Spesenentschädigung Mandate  37 507.60  36 431.85  38 700.00  38 000.00
Berufsmesse Thurgau  410 444.93 453 862.99  400 000.00  450 000.00
Sponsoring  43 712.35  43 017.45  42 000.00  45 000.00
Provisionen  51 768.70  53 868.45  46 000.00  50 000.00
Übriger Ertrag  0.00  2 624.00    2 500.00
Erlösminderungen  -290.00  -2 000.00  0.00  -1 000.00
Total Betrieblicher Ertrag  1 542 761.28 1 567 077.34  1 486 700.00  1 569 500.00

Betrieblicher Aufwand
Beiträge für Mitgliedschaften  70 810.40  69 111.40  68 700.00 70 000.00
TGVaktuell inkl. Versand 152 854.98  144 034.03  140 000.00  110 000.00
Berufsmesse Thurgau  427 056.16  472 246.91  400 000.00 460 000.00
Wahlen/Abstimmungen  143 613.96  8 450.00  12 000.00  30 000.00
Vorstand/GL  32 353.00  31 610.50  29 000.00  30 000.00
Versammlungen/Anlässe  59 912.45  46 432.10  60 000.00  90 000.00
Personalaufwand  595 477.15  606 306.50  593 000.00  600 000.00
Entschädigungen Dritte  8 718.20  16 910.75  9 000.00  10 500.00
Raumaufwand  43 111.45  57 787.45  46 000.00  47 500.00
Werbeaufwand  3 670.45 6 202.80  4 000.00  4 000.00
Verwaltungsaufwand  111 949.37  120 284.62  114 000.00  130 000.00
Total Betrieblicher Aufwand  1 649 527.57  1 579 377.06  1 475 700.00  1 582 000.00

Abschreibungen und Wertberichtigungen
auf Anlagevermögen  19 528.85  18 500.00  18 500.00  18 500.00
Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern  -126 295.14  -30 799.72  -7 500.00 -31 000.00

Finanzergebnis  7 789.58  11 024.05  8 600.00  9 600.00
Betriebsergebnis vor Steuern  -118 505.56  -19 775.67  1 100.00  -21 400.00

Ausserordentlicher Ertrag  2 082.50  20 278.55  0.00  2 000.00
Ausserordentlicher Aufwand  0.05  0.00  0.00  0.00
Rückstellungen  -20 000.00  0.00  0.00  0.00
Auflösung Rückstellungen  0.00  0.00  0.00  20 000.00
Unternehmenserfolg  -136 423.01  502.88  1 100.00  600.00 

Finanzen Finanzen
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Finanzen Finanzen

3.3  Anhang zur Jahresrechnung
Allgemeine Angaben
Thurgauer Gewerbeverband, Thomas Bornhauser Strasse 14, 
8570 Weinfelden, Unternehmens-Identifikationsnummer (UID):
CHE-109.942.653

Anzahl Vollzeitstellen 
Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im 
Berichtsjahr sowie im Vorjahr unter 10.

Erstmalige Anwendung neues Rechnungslegungsgesetz
Die Jahresrechnung wurde erstmals 2015 nach den Bestimmungen 
des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts (32. Titel OR) erstellt. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die 
übrigen kurzfristigen Forderungen werden zu Nominalwerten 
ausgewiesen, abzüglich betriebswirtschaftlich notwendigen 
individuellen Einzelwertberichtigungen. 

Wertschriften und Finanzanlagen 
Kurzfristig gehaltene Wertschriften sind zum Börsenkurs am 
Bilanzstichtag bewertet bzw. zu den tieferen Anschaffungskos-
ten am Erwerbszeitpunkt. Auf die Bildung einer Schwankungs-
reserve wird verzichtet. Die Finanzanlagen umfassen langfristig 
gehaltene Wertschriften und sind zum Anschaffungswert oder 
zum tieferen Börsenkurs am Bilanzstichtag bewertet. 

Sachanlagen 
Die Sachanlagen werden linear abgeschrieben. Bei Anzeichen 
einer Überbewertung werden die Buchwerte überprüft und ge-
gebenenfalls wertberichtigt. 

Sachanlagen

   31.12.2015  31.12.2016

Anlagen und Einrichtungen  113 000  94 500 

Rückstellungen
Keine neue Rückstellung gebildet im laufenden Jahr. 

Leasinggeschäfte
Leasing- und Mietverträge werden nach Massgabe des recht-
lichen Eigentums bilanziert. Entsprechend werden die Auf-
wendungen als Leasingnehmerin bzw. Mieterin periodenge-
recht im Aufwand erfasst, die Leasing- bzw. Mietgegenstände 
selber jedoch nicht bilanziert.

Restbetrag der Leasingverbindlichkeiten
Die Leasingverbindlichkeiten, die nicht innerhalb von zwölf 
Monaten auslaufen oder gekündigt werden können, weisen 
folgende Fälligkeitsstruktur auf:

   31.12.2015  31.12.2016

Bis 1 Jahr  1 069  0

1–5 Jahre  10 089  4 440

Über 5 Jahre  0  0

Total   11 158  4 440

3.4  Bericht der Revisionsstelle
Als Revisoren haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgs-
rechnung und Anhang) des Thurgauer Gewer beverbandes für 
das am 31.12.2016 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. Für 
die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während 
unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, 
dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung 
und Unabhängig keit erfüllen. Unsere Revision erfolgte nach dem 
Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche 
Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine 
Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen 
und analytische Prüfungshand lungen sowie den Umständen 
angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unterneh-
men vorhande nen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der 
betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie 
Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung 
deliktischer Handlungen oder ande rer Gesetzesverstösse 
nicht Bestandteil dieser Revision. Bei unserer Revision sind wir 
nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die 
Verwendung des Bilanzgewinnes nicht Gesetz und Statuten 
entsprechen. 

Weinfelden, 27. Januar 2017

Rolf Staedler         Markus Widmer
Leitender Revisor         Zugelassener
Zugelassener Revisionsexperte        Revisionsexperte

Rolf Staedler         Markus Widmer
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4. AHV- und Familienausgleichskasse des TGV

4.1  Vorstand
Im Jahr 2016 hat sich der Kassenvorstand mit dem Risikoum-
feld der Ausgleichskasse befasst. Eine in Auftrag gegebene 
Risikoanalyse zeigte auf, dass die Kassenleitung die vorhan-
denen Risiken der Ausgleichskasse kennt und entsprechende 
Sicherheitsmassnahmen sowie Kontrollmechanismen vorhan-
den sind. 

Des Weiteren fanden zwei ordentliche Vorstandssitzungen 
statt. An der Frühjahrssitzung haben die Vorstandsmitglieder 
die Jahresrechnung der AHV- wie auch der Familienausgleichs-
kasse genehmigt. An der Herbstsitzung wurde das Budget 2017 
verabschiedet und es wurde über die weitere strategische 
Ausrichtung der Ausgleichskasse befunden. 

4.2 Dienstleistungen
Die Ausgleichskasse bietet für eine schnelle, elektronische  
Abwicklung der Geschäftsfälle ihren Mitgliedern eine gesicherte 
Internet-Plattform – das PartnerWeb – an. Als besondere 
Dienstleistung hat die Ausgleichskasse im Berichtjahr an vier 
verschiedenen Daten einen Kurs zum Thema «PartnerWeb» 
offeriert. An diesem Kurs konnten die Mitglieder die Vorteile 
und Möglichkeiten der Plattform sowie Tipps und Tricks ken-
nenlernen. Die Ausgleichskasse durfte sich über eine rege Teil-
nahme und positive Rückmeldungen freuen. 

Im Berichtjahr konnte die Ausgleichskasse eine Programm-
optimierung in den Bereichen Erwerbsersatz- und Mutter-
schaftsentschädigung implementieren. Diese Optimierung 
erleichtert die Erfassung der Entschädigungen, wodurch die 
Bearbeitung noch effizienter abgewickelt werden kann.

Verwaltungskosten
>  Minimal 1.50% der AHV-Beiträge bei Lohnsummen 
 bis CHF 500 000 pro Jahr
>  Minimal 0.50% der AHV-Beiträge bei Lohnsummen 
 ab CHF 500 001 pro Jahr 

Der Grundansatz beträgt 2.00% bzw. 1.50%. Bei der Nutzung 
des PartnerWebs und der elektronischen Übermittlung der 
Lohndaten via PartnerWeb erhalten Kunden auf den Grundan-
satz einen Rabatt von 0.50%. Weitere 0.50% Ermässigung er-
halten die Mitglieder ab einer Lohnsumme von CHF 500 000 
und der pünktlichen Beitragszahlung. 

Beitragssatz der Familienausgleichskasse 
>  1.60% der AHV-pflichtigen Lohnsumme

4.3 Fakten zum Jahr 2016
>  Über 1 200 Betriebe und Selbständigerwerbende 
 werden von der Ausgleichskasse betreut
>  AHV/IV/EO-Beiträge in der Höhe von rund 
 CHF 71 Millionen und Familienzulagenbeiträge 
 von CHF 12.3 Millionen sind im Jahr 2016 in 
 Rechnung gestellt worden
>  Die ausgerichteten Leistungen der AHV betrugen 
 CHF 47 Millionen und die Leistungen der IV CHF 5 Millionen 
>  Es wurden EO-Entschädigungen in der Höhe von 
 CHF 2.6 Millionen ausgerichtet
>  Die Entschädigungen bei Mutterschaft beliefen 
 sich auf CHF 2.3 Millionen 
>  Für die Familienzulagen an Bezüger in allen Kantonen 
 wurden rund CHF 12.5 Millionen aufgewendet

4.4 Kennzahlen für das Jahr 2017
AHV-Beitragspflicht ab 01.01.2017:
>  Erwerbstätige: Jahrgang 1999 und älter
>  Nichterwerbstätige Studierende und Nichterwerbstätige:  
 Jahrgang 1996 und älter

Die Beitragspflicht besteht bei Frauen bis zum vollendeten  
64. Altersjahr, bei Männern bis zum vollendeten 65. Altersjahr.

Monatliche AHV-Rente (Vollrenten) 
 
     Minimum Maximum 

Altersrente   CHF 1 175 CHF 2 350

Ehepaare (2 Einzelrenten) CHF 1 763 CHF 3 525

Witwen-/Witwerrente CHF   940 CHF 1 880

Waisen-/Kinderrente CHF   470 CHF   940

Familienzulagen

Kinderzulagen bis 16. Altersjahr  CHF 200

Ausbildungszulagen bis 25. Altersjahr  CHF 250

Das Mindesteinkommen zum Bezug einer Familienzulage be-
trägt CHF 587 pro Monat bzw. CHF 7 050 pro Jahr. Das eigene 
Einkommen eines Kindes darf CHF 2 350 pro Monat bzw.  
CHF 28 200 pro Jahr nicht übersteigen, damit ein Anspruch auf 
Ausbildungszulage besteht. 
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Lohnbeiträge der AHV/IV/EO und ALV
      
     Arbeitgeber Arbeitnehmer

AHV    4.20% 4.20%

IV     0.70% 0.70%

EO     0.225% 0.225%

ALV bis Lohnsumme CHF 148 200 1.10% 1.10%

ALV ab Lohnsumme CHF 148 201 0.50% 0.50%

Freibetrag für AHV-Rentner/innen
AHV-Rentner/innen, welche weiterhin erwerbstätig sind, 
müssen auf den Freibetrag von CHF 1 400 monatlich bzw.  
CHF 16 800 jährlich keine Beiträge entrichten. Erwerbsein-
kommen über diesen Grenzbeträgen sind weiterhin AHV/IV/
EO- und FAK-pflichtig (ALV-Beiträge entfallen). 

Beitragsbefreite Einkommen
Wenn der Lohn jährlich CHF 2 300 nicht übersteigt, müs-
sen keine AHV/IV/EO-, FAK- und ALV-Beiträge abgerechnet 
werden. Arbeitnehmende können jedoch verlangen, dass 
Beiträge auch auf Löhne von weniger als CHF 2 300 im Jahr 
abgerechnet werden. 

Von Lohnzahlungen in einem Privathaushalt sind grundsätzlich 
Beiträge abzurechnen. Ausgenommen davon sind Löhne von 
jährlich maximal CHF 750 an Personen bis zur Vollendung des 
25. Altersjahres. Arbeitnehmende können jedoch verlangen, 
dass Beiträge abgerechnet werden.



Gesundheits-Wettbewerb

Sportliche Preise zu gewinnen 

unter www.swica.ch/gewinnen

OB UNTERNEHMER ODER ARBEITNEHMER
In jedem Fall tun wir mehr für Sie. Rund 26 000 Unternehmen und 1,3 Millionen 
Versicherte vertrauen auf die führenden Versicherungslösungen von SWICA. Sie profitie-
ren neben finanzieller Sicherheit von einer überdurchschnittlichen Servicequalität und 
von attraktiven Kollektivvorteilen. Sprechen Sie mit uns über Ihren Versicherungsschutz. 
Telefon 0800 80 90 80 oder swica.ch/kollektivpartner

WEIL GESUNDHEIT
ALLES IST



TGV – die Dachorganisation der gewerblichen Wirtschaft im Thurgau.
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Mitglieder Firma Telefon / E-Mail  Seit

KR Hansjörg Brunner Fairdruck AG  071 969 55 22  1995
Präsident Kettstrasse 40 hj.brunner@tgv.ch
 8370 Sirnach

Rico Kaufmann Kaufmann Oberholzer AG 071 454 66 33 2010
Vize-Präsident  St.Gallerstrasse 19 r.kaufmann@tgv.ch
 9325 Roggwil

KR Diana Gutjahr Ernst Fischer AG 071 466 79 00 2013
Vize-Präsidentin Hofstrasse 38 diana.gutjahr@tgv.ch
 8590 Romanshorn

aKR Tony Müller Käserei Müller Thurgau 071 411 15 59 1999
 Landstrasse 9 info@mueller-thurgau.ch
 8580 Hagenwil bei Amriswil

lic. iur. Matthias Hotz Advokaturbüro BHZ 052 723 00 00 2003
 Bahnhofstrasse 49 m.hotz@bhz-law.ch
 8501 Frauenfeld

KR Max Möckli Max Möckli Transporte 052 646 20 10 2007
 Hauptstrasse 8 moecklibeton@bluewin.ch
 8252 Schlatt

KR Hanspeter Gantenbein Birkenstrasse 5 071 944 21 14 2009
 9514 Wuppenau hpgantenbein@bluewin.ch

Angela Haltiner Bauquelle Dienstleistungen 071 966 53 40 2012
 GmbH angela.haltiner@bluewin.ch
 Badstrasse 9
 9542 Münchwilen

KR Ruedi Bartel Gasthaus Krone 071 971 16 85 2012
 Hauptstrasse 31 ruedi.bartel@bluewin.ch
 Postfach 181
 8362 Balterswil

KR Marianne Raschle Raschle Holzbau AG 071 686 50 30 2014
 Zelgstrasse 6 office@raschle-holzbau.ch
 8280 Kreuzlingen

Christoph Roth Egli & Roth GmbH 071 411 90 20 2016
 Freiestrasse 24 c.roth@egli-roth.ch
 8580 Amriswil

5.1  Vorstand
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Ehrenmitglieder   Firma Seit

Hans Fischer aKR, dipl. Bauingenieur   1995
Ehrenpräsident ETH/SIA  verstorben am 
   25.12.2016

Werner Messmer aNR, dipl. Baumeister Messmer AG  2003
Ehrenpräsident  Weinmoosstrasse 15
  8583 Sulgen

Peter Schütz aKR, Unternehmer Letrona AG  2013
Ehrenpräsident  Schulstrasse 22
  9504 Friltschen

Karl Steinmann Dipl. Baumeister  1989
  

Karl Fleischmann Ehem. Geschäftsführer TGV   1999
  

Hansueli Renz Dipl. Käsemeister  2003
  

Brigitte Kaufmann Kommunikationsberaterin Kaufmann Kommunikation  2013
  Emeligarten 16
  8592 Uttwil

Heinz Wendel  Ehem. Geschäftsführer TGV  2014
  

Ehrengast der Delegiertenversammlung    Seit

Willy Legler Ehem. Leiter   2001
 Inkassostelle TGV 

5.2  Ehrenmitgliedschaft
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Revisoren   Adresse 

Rolf Staedler Eidg. Dipl. Steuerexperte Awitgroup AG  
  Landquartstrasse 3
  9320 Arbon

Markus Widmer Eidg. Dipl. Wirtschaftsprüfer prime audit ag 
  Burgstrasse 8
  8280 Kreuzlingen    

Hugo Menzi Eidg. Dipl. Wirtschaftsprüfer Controlla Revisions AG  
Suppleant  Bahnhofplatz 65
  8500 Frauenfeld

5.4 Geschäftsstelle

Mitarbeitende Funktion E-Mail  Seit

Marc Widler Geschäftsführer widler@tgv.ch  2007

Sonja Felix Finanzen & Administration felix@tgv.ch 2007

Brigitte Kaufmann Politik kaufmann@tgv.ch  2014

Marianne Schmid  schmid@tgv.ch 2006

Monika Lang  lang@tgv.ch  2008

Diana Manser  manser@tgv.ch  2011

Manuela Studer  studer@tgv.ch  2011

Julia Aeschbacher Lernende Kauffrau EFZ   2013-2016

Amanda Keller Lernende Kauffrau EFZ keller@tgv.ch 2014-2017

Jeanine Müller Lernende Kauffrau EFZ mueller@tgv.ch 2016-2019

5.3 Revisionsstelle

Anhang
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Institutionen   Verantwortliche Person 

Autogewerbe-Verband der Schweiz, Sektion Thurgau (AGVS-TG) Marc Widler

Verband Thurgauer Elektro-Installationsfirmen (VThEI) Marc Widler

Hotel & Gastro formation Thurgau (HGF-Thurgau)  Marianne Schmid

Interessengemeinschaft kaufmännische Grundbildung Thurgau (IGKG-TG) Monika Lang/Marc Widler

KMU Frauen Thurgau  Diana Manser

Kompetenznetzwerk Ernährungswirtschaft (KNW-E)  Manuela Studer/Marc Widler

TGshop Fachgeschäfte Thurgau  Sonja Felix

Ostschweizer Floristenverband (OsFV)  Sonja Felix

Prüfungskommission Detailhandel, Kanton Thurgau  Manuela Studer/Marc Widler

Mentoring Thurgau  Diana Manser/Marc Widler

5.5 Mandate der Geschäftsstelle
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5.6 Institutionen, Kommissionen, Arbeits- und Projektgruppen mit einer ständigen Vertretung des TGV

International    Verantwortliche Person 

Arbeitskreis Südbaden – Nordschweiz   Brigitte Kaufmann

Grenzlandtreffen  Brigitte Kaufmann

Arbeitskreis Handwerk Bodensee (IBK)  Marc Widler

National     

Gewerbekammer SGV  Hansjörg Brunner

Geschäftsführerkonferenz SGV  Brigitte Kaufmann

Kommission Raumentwicklung  Brigitte Kaufmann

Kommission Finanzen/Steuern  Hanspeter Gantenbein

Kantonal    

Grosser Rat des Kt. Thurgau  diverse

Strategiegruppe Marketing  Brigitte Kaufmann

Tripartite Kommission, inkl. Ausschuss  Marc Widler

Arbeitsgruppe Ständige Liste  Marc Widler

Thurgauer Technologieforum  Brigitte Kaufmann

Verein Geothermie Thurgau  Brigitte Kaufmann

Kompetenz-Zentrum Erneuerbare Energie-Systeme Thurgau (KEEST) Rico Kaufmann

STARTnetzwerk Thurgau  Brigitte Kaufmann

Kompetenznetzwerk Ernährungswirtschaft (KNW-E) Tony Müller / Marc Widler

Mentoring Thurgau  Marc Widler

Gesundheitskommission Thurgau  Brigitte Kaufmann

Talente für den Thurgau  Marc Widler

Arbeitsgruppe Wirtschaftsraum St.Gallen – Bodensee Brigitte Kaufmann
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Mitglieder Partei

Astrid Ziegler CVP

Brigitte Kaufmann FDP

Carlo Parolari FDP

Christian Mader EDU

Clemens Albrecht SVP

Daniel Eugster FDP

Daniel Frischknecht EDU

Diana Gutjahr SVP

Gallus Müller CVP

Gottfried Möckli SVP

Hans Feuz-Spengler CVP

Hansjörg Brunner FDP

Hanspeter Gantenbein SVP

Hans-Peter Wägeli SVP

Hermann Lei SVP

Iwan Wüst-Singer EDU

Kristiane Vietze FDP

Manuel Strupler SVP

Margrit Aerne SVP

Marianne Raschle CVP

Mathias Tschanen SVP

Max Möckli FDP

5.7  Wirtschaftsgruppe

Mitglieder Partei

Peter Bühler-Trionfini CVP

Peter Schenk EDU

Ruedi Bartel SVP

Stefan Geiges CVP

Thomas Bornhauser FDP

Ueli Oswald FDP

Urs Martin SVP

Viktor Gschwend FDP

Walter Knöpfli SVP
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Mitglieder   Firma Telefon Seit

Heinz Wendel Frauenfelderstrasse 89 071 524 70 49  2009
Präsident 8514 Amlikon-Bissegg

Max Möckli Max Möckli Transporte 052 646 20 10 1995
Vize-Präsident  Hauptstrasse 8
 8252 Schlatt

Marco Pfister Pfister AG 052 728 93 93 2003
 Alte Landstrasse 47
 8546 Islikon

Mirco Beerli Beropur AG 071 960 07 27 2007
 Feldstrasse 8 
 8370 Sirnach

Marcel Fischer AXA Winterthur 071 466 60 90  2015
 Bahnhofstrasse 30
 8590 Romanshorn

Anita Meyer Thalmann Treuhand AG 071 626 57 57 2015
 Marktplatz 3
 8570 Weinfelden

Joachim Sorba Sorba EDV AG 071 224 00 00 2015
 Schochengasse 6 
 9000 St.Gallen

Marc Widler Thurgauer Gewerbeverband 071 626 05 05 2015
 Th.-Bornhauser-Strasse 14 
 8570 Weinfelden

5.8 Vorstand AHV- und Familienausgleichskasse
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Mitarbeitende    E-Mail Seit

Alexandra Steiner Kassenleitung alexandra.steiner@ahv55tgv.ch 2015

Peter Scherrer Kassenleitung Stv. peter.scherrer@ahv55tgv.ch 2001

Detlef Steiner  detlef.steiner@ahv55tgv.ch 2000

Susanne Schmid  susanne.schmid@ahv55tgv.ch 2001

Monika Gasser  monika.gasser@ahv55tgv.ch 2012

Patrick Keller  patrick.keller@ahv55tgv.ch 2012

Maja Meili  maja.meili@ahv55tgv.ch 2014

Manuela Battistella  manuela.battistella@ahv55tgv.ch 2014

5.9 Geschäftsstelle AHV- und Familienausgleichskasse

Ausgleichskasse  Thomas-Bornhauser-Strasse 14 Telefon 071 622 17 22  Revisionsstelle
des Thurgauer Postfach Fax 071 622 74 17 OBT AG
Gewerbeverbandes 8570 Weinfelden info@ahv55tgv.ch Rorschacher Strasse 63
  www.ahv55tgv.ch 9004 St.Gallen
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Gewerbeverein  Präsident/in Kontakt Aktivmitglieder

 AachThurLand Markus Dürig Dorfstrasse 13 150
   8583 Donzhausen
   Tel. 071 642 42 45
   info@mdi.ch
   www.gewerbe-aachthurland.ch 

 Aadorf Paul Lüthi Postfach 279 133
   8355 Aadorf
   Tel. 052 365 47 88
   info@gewerbeverein-aadorf.ch
   www.gewerbeverein-aadorf.ch

 Kreis Altnau Markus Weber VWR Ingenieure AG 67
   Gartenstrasse 10
   8594 Güttingen 
   Tel. 071 695 25 75
   markus.a.weber@bluewin.ch
   www.gvaltnau.ch

 Amriswil Christoph Roth  Egli & Roth GmbH 211
   Freiestrasse 24
   8580 Amriswil 
   Tel. 071 411 90 20
   c.roth@egli-roth.ch
   www.gva-amriswil.ch

 Berlingen Esther Studerus  Gewerbeverein Berlingen 21
   Seestrasse 216
   8267 Berlingen
   Tel. 052 761 33 04
   Tel. 052 761 33 96  
   info@boarderhouse.ch

 Bischofszell Bruno Jung Bruno Jung GmbH 102
 und Umgebung  Stichrain 6
   9220 Bischofszell
   Tel. 071 422 32 22
   bjung@bluewin.ch
   www.gewerbe-bischofszell.ch 

5.10 Sektionen: Gewerbevereine

KREIS ALTNAU
GEWERBE

Gewerbeverein Kreis Altnau

Gewerbeverein Bischofszell 
und Umgebung
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Gewerbeverein  Präsident/in Kontakt Aktivmitglieder

 Bürglen  Fredy Baumann Sandbühl 5 88
 und Umgebung  8576 Mauren
   Tel. 071 633 12 48
   baumann@baumann-haustechnik.ch
   www.gvbuerglen.ch

 IGVD Industrie- und Roland Studer  Studer Treuhand und Beratung 179
 Gewerbeverein Region  Dorfstrasse 13
 Diessenhofen  8255 Schlattingen
   Tel. 052 657 54 37
   studer.treuhand@bluewin.ch
   www.igvd.ch

 Egnach Andrea Meier Raduner Gartenbau AG 139
   Staubishub 8
   9315 Neukirch-Egnach
   meier-neukirch@bluewin.ch
   www.gewerbe-egnach.ch

 Ermatingen Ulrich Mack  Mack Hallen AG 128
 und Umgebung  Hauptstrasse 175
   8272 Ermatingen
   Tel. 079 223 38 23
   info@gewerbe-ermatingen.ch
   www.gewerbe-ermatingen.ch 

 Felben-Wellhausen Daniel Jung Storenbergstrasse 5 41
 und Umgebung  8552 Felben-Wellhausen 
   Tel. 052 765 35 50
   daniel.jung@bluewin.ch

 Region Frauenfeld Urs Schönholzer Finaxiom AG 400
   Hungerbüelstrasse 22
   8500 Frauenfeld
   Tel. 052 720 41 00
   Mobile  079 449 90 70
   urs.schoenholzer@finaxiom.ch
   www.gewerbe-frauenfeld.ch
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Gewerbeverein  Präsident/in Kontakt Aktivmitglieder

 KMU Region Clemens Albrecht AC Albrecht AG 174
 Hinterthurgau  Frauenfelderstrasse 49
   8370 Sirnach 
   Tel. 071 966 49 49
   info@ac-albrecht.ch 
   www.kmuregion.ch

 Kreuzlingen Andreas Haueter Elektro Arber AG 208
   Romanshornerstrasse 2
   8280 Kreuzlingen  
   Tel. 071 686 80 50 
   a.haueter@arber.ch
   www.gewerbekreuzlingen.ch 

 Märstetten Urban Bernhardsgrütter Sommerhalder Holzbau AG 56
   Hubstrasse 5
   8560 Märstetten 
   Tel. 071 657 27 47
   info@gewerbe-maerstetten.ch 
   www.gewerbe-maerstetten.ch 

 Müllheim Wigoltingen Heinz Fehlmann Schreinerei Fehlmann 98
   Rosengartenstrasse 16
   8555 Müllheim Dorf
   Tel. 052 763 43 50
   info@schreinerei-fehlmann.ch

 Gewerbe Thurgau  Armin Broger Schweizerische Mobiliar 233
 Oberer Bodensee  Versicherungsgesellschaft  
 (Arbon/Roggwil/  Generalagentur Arbon-Rorschach 
 Berg/Freidorf)  Parkstrasse 1
   9320 Arbon
   Tel. 071 844 30 30
   armin.broger@mobi.ch
   www.gtob.ch 

KMU Region Hinterthurgau
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 Vereinigung Bruno Wick Wick Liegenschaftentreuhand AG 120
 Münchwiler Firmen  Weinfelderstrasse 6
   9542 Münchwilen 
   Tel. 071 969 30 10
   bruno.wick@wick-immo.ch
   www.v-m-f.ch

 Pfyn Reto Isler Isler Elektro AG 38
   Hauptstrasse 42
   8505 Pfyn
   Tel. 052 765 12 52
   isler.elektro@bluewin.ch  

 Romanshorn und  Roland Schneeberger Trewim AG 125
 Umgebung   Neustrasse 18
   8590 Romanshorn
   Tel. 071 466 73 00
   praesident@gvr-romanshorn.ch 
   www.gvr-romanshorn.ch 

 Handel-Gewerbe-  Silvia Janett Postfach 11 33
 Tourismus HGT  8266 Steckborn
 Steckborn und Umgebung  Tel. 052 761 35 15 
   silvia@hgtsteckborn.ch
   www.hgtsteckborn.ch
 
 Gewerbe Tägerwilen Peter Scheiwiller Huf- und Fahrzeugschmied 85
   Poststrasse 44a
   8274 Tägerwilen
   Tel. 078 732 42 00
   hufi.scheiwiller@hotmail.com
   www.gewerbe-taegerwilen.ch 

 Thur- & Seebachtal Willi Rutz Rutz Plattenbeläge & 31
   Fugendichtungen
   Hauptstrasse 12
   8526 Oberneunforn 
   Tel. 052 745 11 40
   info@rutz-keramik.ch
   www.gewerbe-thur-seebachtal.ch 

starkes Gewerbe | starke Gemeinde

Gewerbeverein Romanshorn
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 Industrie & Philipp Purtschert P + P Reklamen AG 31
 Gewerbeverein   Hauptstrasse 66
 Untersee und Rhein  8264 Eschenz
   Tel. 052 741 18 16
   info@igur.ch
   www.igur.ch 

 Gewerbe- und  Gregor Werder Werder Schreinerei AG 68
 Industrieverein Wängi  Brühlstrasse 7 
   9545 Wängi
   Tel. 052 369 50 00
   g.werder@werder.pro
   www.gewerbevereinwaengi.ch

 Weinfelden Fabiola Colombo Imhof Chinderhuus 269
   Hermannstrasse 5
   8570 Weinfelden
   Tel. 071 626 10 62 
   praesident@gewerbeweinfelden.ch
   www.gewerbeweinfelden.ch 

 Zihlschlacht- Christian Hinterberger HiCo Informatik GmbH 55
 Sitterdorf   St. Gallerstrasse 5
   8589 Sitterdorf 
   Tel. 071 430 07 07
   c.hinterberger@hico.ch
   www.gewerbe-zihlschlacht-sitterdorf.ch

GEWERBEVEREIN
Zihlschlacht-Sitterdorf
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 2rad Thurgau  Christian Schiess Egnacher-2Rad-Center GmbH 47
   Bahnhofplatz 6
   9322 Egnach
   Tel. 071 470 05 06
   2rad.schiess@bluewin.ch
   www.2rad-thurgau.ch 

   Sekretariat:
   2rad Thurgau
   Frau Martha Kreis
   Berggasse 20
   8272 Ermatingen 
   Tel. 071 422 59 41
   info@2rad-thurgau.ch 

 Autogewerbe-Verband Richard Heini Murg-Garage Wängi GmbH 139
 der Schweiz (AGVS)  Frauenfelderstrasse 29
 Sektion Thurgau  9545 Wängi 
   Tel. 052 378 14 25
   rheini@agvs-tg.ch
   www.agvs-tg.ch

   Geschäftsstelle:
   Thurgauer Gewerbeverband
   Thomas-Bornhauser-Strasse 14
   Postfach 397
   8570 Weinfelden
   Tel. 071 626 05 10
   info@agvs-tg.ch

 Ärztegesellschaft Dr. med. Daniel Jud Weinfelderstrasse 4 648
 Thurgau (ATG)  8580 Amriswil 
   Tel. 071 411 97 20
   daniel.jud@hin.ch
   www.aerzte-tg.ch

   Sekretariat:
   Ärztegesellschaft Thurgau 
   Zeughausstrasse 16
   8500 Frauenfeld
   Tel. 052 720 16 81 
   admin@aerzte-tg.ch

5.11 Sektionen: Berufsverbände
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 ASTAG Schweizerischer Martin Lörtscher Hugelshofer Transport AG 155 (TG)
 Nutzfahrzeugverband,  Juchstrasse 24
 Sektion Ostschweiz/FL  Postfach
   8500 Frauenfeld
   Tel. 052 728 05 11
   martin.loertscher@hugelshofer.ch
   www.astag.ch 

   Geschäftsstelle:
   c/o Geschäftsstelle 
   der Gewerbeverbände St. Gallen
   Manuela Eberle Blaser
   Oberer Graben 12
   9001 St. Gallen
   Tel. 071 228 10 40
   m.eberle@gsgv.ch 

 Bäcker-Konditor- Urs Köppel Confiserie Köppel AG 48
 Confiseurmeister-  Bahnhofstrasse 20
 Verband des  Postfach 203
 Kantons Thurgau  8590 Romanshorn 
   Tel. 071 463 16 52
   info@konditorei-koeppel.ch

 coiffure SUISSE -  Denise Prandini Coiffure Altstadt 91
 Verband Schweizer  Gässliweg 2
 Coiffeurgeschäfte   8570 Weinfelden 
 Sektion Thurgau  Tel. 071 622 54 11
   coiffure.tg@bluewin.ch

 Gastro Thurgau Ruedi Bartel Gasthaus Krone 549
   Hauptstrasse 31
   8362 Balterswil
   Tel. 071 971 16 85
   ruedi.bartel@bluewin.ch
   www.gastro-thurgau.ch 

   Geschäftsstelle:
   Sekretariat Gastro Thurgau
   Fürstenlandstrasse 53 
   9000 St.Gallen
   Tel. 071 274 95 03
   info@gastro-thurgau.ch
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 Gebäudehülle Schweiz –   Thomas Mathis Vogel Dach- und Fassadenbau AG 27
 Sektion Thurgau   Neumühlestrasse 22a
   8580 Amriswil 
   Tel. 071 411 72 20
   buehler.andy@bluewin.ch
   www.tgvdw.ch 

 Gebäudehülle Schweiz -  Silvan Scheiwiller Scheiwiller 4 (TG)
 Sektion Wil-Toggenburg  Bedachungen-Spenglerei-Sanitär AG
   Gossauerstrasse 38
   9246 Niederbüren
   Tel. 071 422 31 45
   scheiwiller-ag@bluewin.ch

 Genossenschaft Christian Oberli  Käserei Rislen 39 (TG)
 Ostschweizer   9512 Rossrüti 
 Milchverarbeiter  Tel. 071 911 14 22
   oberli-kaese@thurweb.ch

 Gipser- Felix Widmer Felix Widmer 16 (TG)
 Unternehmer-Verband  Florastrasse 12a
 der Ostschweiz (GVO)  Postfach 888
   9200 Gossau SG 
   Tel. 071 385 18 78
   felix.widmer60@bluewin.ch
   www.gipser-ostschweiz.ch 

  Peter Schmid  P. Schmid Gipser/Malergeschäft GmbH
  (Delegierter für TGV) Bergholzstrasse 24
   8514 Amlikon 
   Tel. 071 656 06 10 
   info@schmidgips.ch
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 Holzbau Schweiz, Markus Krattiger Krattiger Engineering AG 48
 Sektion Thurgau   Mattwilerstrasse 8 
   8585 Happerswil 
   Tel. 071 648 17 11
   info@krattigering.ch

   Geschäftsstelle:
   Thomas-Bornhauser-Strasse 23a
   Postfach 392
   8570 Weinfelden
   Tel. 071 622 36 22
   info@bvtg.ch

 Hotel & Gastro Erika Harder Hotel Restaurant Seemöwe 84
 formation Thurgau  Hauptstrasse 54
 (HGF Thurgau)  8594 Güttingen 
   Tel. 071 695 10 10
   e.harder@seemoewe.ch
   www.hgf-tg.ch

   Geschäftsstelle:
   Thurgauer Gewerbeverband
   Thomas-Bornhauser-Strasse 14
   Postfach 397
   8570 Weinfelden
   Tel. 071 626 05 12
   info@hgf-tg.ch

 ICT Berufsbildung David Schneider Mühlfangstrasse 16 44
 Thurgau  8570 Weinfelden
   Tel. 071 626 28 50
   info@ict-bbtg.ch
   ww.ict-bbtg.ch

 imaging swiss –  Beat Stapfer Foto Bäumli 3 (TG)
 der Fotoverband   Oberdorfstrasse 14
   8153 Rümlang
   Tel. 044 817 32 59
   nord@imagingswiss.ch 
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 Jardin Suisse Thurgau Viktor Gschwend Blumen Gschwend 98
 Unternehmerverband   Arbonerstrasse 34 
 Gärtner Thurgau   9315 Neukirch
   Tel. 071 477 14 14
   viktor.gschwend@jardinsuisse-tg.ch
   www.jardinsuisse-tg.ch 

 Kaminfegermeister-Verband Walter Tanner Bächligartenweg 7 13
 des Kantons Thurgau   8280 Kreuzlingen
   Tel. 071 670 11 03
   tannerkaminfeger@sunrise.ch

 Kantonalverband  Mario Enzler  Dorf 85 8 (TG)
 St. Gallen – Appenzell +  (Sekretär) 9428 Walzenhausen 
 Thurgau des Milch-,   Tel. 071 888 12 20
 Butter- und Käsehandels   dorfmolki@bluewin.ch

 KMU-Frauen Thurgau Monique Stahlkopf  Regena Holding AG  141
   Poststrasse 32
   8574 Tägerwilen 
   Tel. 071 414 70 00
   stahlkopf@sunrise.ch
   www.kmufrauen-thurgau.ch

   Sekretariat:
   Thurgauer Gewerbeverband
   Thomas-Bornhauser-Strasse 14
   Postfach 397 
   8570 Weinfelden
   Tel. 071 626 05 13
   info@kmufrauen-thurgau.ch

 Metall-Union Thurgau, Reto Mock  Landtechnik Sulgen AG 43
 Fachverband Landtechnik   Kradolferstrasse 40
   Postfach 6
   8583 Sulgen 
   Tel. 071 642 11 55 
   info@landtechnik-sulgen.ch
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 Metaltec Thurgau  Jörg Hochuli c/o BZT Frauenfeld 48
   Kurzenerchingerstrasse 8
   8500 Frauenfeld TG
   Tel. 058 345 65 80
   joerg.hochuli@hochuli-metallbau.ch

 Raumgestalter Ost Willy Hutter Hutter Innendekor 12 (TG)
   Langgasse 35
   9451 Kriessern
   Tel. 071 755 52 01
   info@hutter-innendekor.ch

 Regionaler Werner Herrmann Metzgerei Herrmann AG 33
 Metzgermeisterverband   Hauptstrasse 29
 Thurgau  8583 Sulgen
   Tel. 071 642 10 80
   metzgerei-herrmann-ag@bluewin.ch

 Schweizerischer Verband Michel F. Chresta AXA Winterthur  14
 der Versicherungs-   Bleicheplatz 
 Generalagenten  Johann-Georg-Müller-Strasse 6
 SVVG Region Ost   9500 Wil 
 Kammer Thurgau  Tel. 071 913 81 00
   michel.chresta@axa-winterthur.ch

 Suissetec Thurgau Mattias Cathomen FUCHS AADORF AG 121
   Kieswerkstrasse 4 
   8355 Aadorf
   Tel. 052 368 03 03
   praesidium@suissetec-thurgau.ch
   www.suissetec-thurgau.ch

 

Regionalverband Ost 
der Versicherungs-Generalagenten 
 

Mitglied des Schweizerischen Verbandes der 
Versicherungs-Generalagenten SVVG 
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 Swissmechanic Thurgau Christoph Nägeli Nägeli Swiss AG 80
  (Co-Präsident) Seestrasse 4
   8594 Güttingen
   Tel. 071 694 50 10
   mail@naegeli.ch

  Jack Frei  Santex Rimar AG
  (Co-Präsident) Textil-Maschinenbau
   Fliegeneggstrasse 9
   9555 Tobel
   Tel. 071 918 66 66 
   j.frei@santex-group.com
   www.tg.swissmechanic.ch 

 Swissoil Ostschweiz Marc Lippuner LV St. Gallen AG 6 (TG)
   Neumarkt 5
   9000 St. Gallen 

   Daniel Hofmann Lang Energie AG
   (Delegierter für TGV) Seestrasse 13
   8280 Kreuzlingen
   Tel. 071 677 12 12 
   daniel.hofmann@langenergie.ch

 TGshop Fachgeschäfte  Matthias Hotz Advokaturbüro BHZ 247
 Thurgau    Bahnhofstrasse 49
   8501 Frauenfeld
   Tel. 052 723 00 00
   m.hotz@bhz-law.ch
   www.tgshop.ch 

   Geschäftsstelle:
   Thurgauer Gewerbeverband
   Thomas-Bornhauser-Strasse 14
   Postfach 397
   8570 Weinfelden
   Tel. 071 626 05 16
   info@tgshop.ch
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 Thurgauer Maler- Marco Bühler Bühler AG Gipser- und Malergeschäft 70
 unternehmerverband  Hauptstrasse 23
   8259 Kaltenbach 
   Tel. 052 741 25 27
   info@gimabu.ch
   www.thurgauermaler.ch

   Sekretariat: 
   Thurgauer Malerunternehmer-Verband
   Auwiesenstrasse 10
   8583 Sulgen
   Tel. 071 642 44 40
   admin@tmuv.ch

 Thurgauischer Mathias Tschanen Tschanen AG Bauunternehmung  97
 Baumeisterverband   Bahnhofstrasse 11
   8555 Müllheim
   Tel. 052 763 13 81
   m.tschanen@tschanenag.ch
   www.baumeister.ch 

   Geschäftsstelle:
   Thurgauischer Baumeisterverband
   Thomas-Bornhauser-Strasse 23a
   8570 Weinfelden
   Tel. 071 622 36 22
   info@bvtg.ch
   www.bvtg.ch

 TREUHANDISUISSE Jürg Schmid Schmid & Partner Consulting AG 39
 Schweizerischer  Ob. Berneggstrasse 76
 Treuhänderverband,  9012 St. Gallen  
 Sektion Ostscheiz  Tel. 071 274 22 33 
   schmid.consult@bluewin.ch
   www.treuhandsuisse-os.ch  

  Benno Andermatt c/o Batag Treuhand AG
  (Delegierter für TGV) Hauptstrasse 11a
   9215 Schönenberg
   Tel. 071 644 90 80
   info@batag.ch

TREUHAND SUISSE

FIDUCIAIRE SUISSE

FIDUCIARIA SUISSE
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 Verband Schreiner  Heinz Fehlmann Schreinerei Fehlmann AG 97
 Thurgau VSSM  Rosengartenstrasse 16
   8555 Müllheim
   Tel. 052 748 20 10
   info@schreinerei-fehlmann.ch
   www.schreinerthurgau.ch  

   Geschäftsstelle:
   Verband Schreiner Thurgau VSSM
   Amriswilerstrasse 12
   8570 Weinfelden
   Tel. 071 626 26 96
   info@schreinerthurgau.ch  
   www.schreinerthurgau.ch 

 Swissavant,  Pius Butti Pius Butti, Eisenwaren/Haushaltartikel 15
 Wirtschaftsverband   Obertor 32
 Handwerk und Haushalt,  8253 Diessenhofen
 Sektion Thurgau  Tel. 052 657 18 66
   info@butti-eisenwaren.ch  

 Verband Schweizer Tobias Greminger  Goldschmitte Greminger 13
 Goldschmiede und   Frauenfelderstrasse 7
 Uhrenfachgeschäfte,   Postfach 165
 Sektion Ostschweiz  8570 Weinfelden
   Tel. 071 622 52 11
   info@goldschmitte-greminger.ch

 feusuisse  Guido Blöchliger Blöchliger AG 1 (TG)
 Verband für Wohnraum-  Ofen- und Cheminéebau
 feuerungen, Plattenbeläge  Wenkenrütistrasse 20
 und Abgassysteme,   9630 Wattwil
 Sektion Ostschweiz  Tel. 071 988 37 77
   Tel. G 071 988 54 76
   info@bloechligerag.ch



Swisscom plant bis Ende 2017, alle herkömmlichen Festnetzdienste 
auf die zukunftsorientierte IP-Technologie überzuführen. Rund 1.5 
Millionen Kunden haben  bereits umgestellt. Und Sie? 

Die herkömmliche Festnetztechnologie ist veraltet und kann mit den 
Bedürfnissen und Ansprüchen in einer digitalen Welt nicht mehr mit-
halten. Weltweit wird das Festnetz daher auf die zukunftsorientierte 
IP-Technologie (Internet Protokoll) umgestellt, so auch bei Swisscom.
Bis Ende 2017 soll die Umstellung abgeschlossen sein. Ab 2018 be-
ginnt der schrittweise Rückbau der alten Infrastruktur. Unternehmen 
sollten so rasch wie möglich die notwendigen Abklärungen treffen, 
um rechtzeitig auf All IP umstellen zu können. 

IP-Angebote für KMU
Ob gross oder klein, ein oder fünf Standorte, mit oder ohne Telefon- 
anlage – die All IP-Angebote von Swisscom sind speziell auf die Be-
dürfnisse von KMU ausgerichtet. Moderne IP-Festnetztelefonie, 
schnelles Internet mit Ausfallsicherung und inkludierte Service-
leistungen im Paket: 

Wählen Sie hier Ihre IP-Kommunikationslösung:  
www.swisscom.ch/mykmuoffice 

Gerne beraten wir Sie auch persönlich:
0800 055 055 (Nachwahl 2), www.swisscom.ch/kmu-center

Wie vorgehen bei der Umstellung?
Folgende drei Schritte sollen Ihnen als Leitfaden bei der Umstellung 
auf IP dienen.

1. Ermitteln Sie Ihre Kommunikationsbedürfnisse:
> Wie wichtig ist Telefonie im Inland und Ausland für Ihr KMU?
> Wie viele Mitarbeiter benötigen eine Festnetznummer?
>  Haben Sie eine Telefonanlage?
> Haben Sie mehrere Standorte und möchten ein gemeinsames 
 Firmennetzwerk nutzen?
> Wie wichtig ist die Integration von Spezialanwendungen 
 (M2M Anwendungen oder CRM Systeme) in die neue 
 Kommunikationslösung?

2. Prüfen Sie Ihre Infrastruktur
Haben Sie eine Alarmanlage, ein Lifttelefon, Zahlungsterminals oder 
Haustechnik- und Steuerungsanlagen (Modemanwendungen), die 
über den analogen Telefonanschluss funktionieren, dann nehmen Sie 
bitte Kontakt auf mit dem Hersteller/Lieferanten der Anlage. Er prüft 
ob Ihre Anlage IP-fähig ist und hilft weiter.

3. Angebot wählen und auf All IP umstellen

Vorteile mit All IP in Ihrem KMU
> Hervorragende Sprachqualität
> Unerwünschte Werbeanrufe blockieren (Call Filter)
> Telefonate mit der Festnetznummer vom Smartphone 
 oder PC aus tätigen 
> Anrufe einfach weiter- und umleiten
>  Kommunikationsinfrastruktur flexibel an Bedürfnisse 
 anpassen

«Stellen Sie jetzt um und 
freuen Sie sich über die vielen 
neuen Möglichkeiten von 
All IP in Ihrem KMU.»

Schon auf All IP umgestellt? 

Publireportage

Oktay Sebebli, Gebietsmanager Region Thurgau
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 Verband Thurgauer Markus Füger Möschinger AG 82
 Elektro-  Dunantstrasse 8
 Installationsfirmen  8570 Weinfelden
 (VThEI)  Tel. 071 626 22 55
   m.fueger@moeschingerag.ch
   www.vthei.ch 

   Geschäftsstelle:
   Thurgauer Gewerbeverband
   Thomas-Bornhauser-Strasse 14
   Postfach 397
   8570 Weinfelden
   Tel. 071 626 05 11
   info@vthei.ch

 viscom swiss print &  Beat Kneubühler  viscom swiss print & 17 (TG)
 communication (Delegierter für TGV) communication association  Austritt per
 association  Speichergasse 35 31.12.2016
 Sektion Ostschweiz –    Postfach 678        
 Fürstentum Liechtenstein  3000 Bern 7
   Tel. 058 225 55 50  
   beat.kneubuehler@viscom.ch
   www.viscom.ch

Swisscom plant bis Ende 2017, alle herkömmlichen Festnetzdienste 
auf die zukunftsorientierte IP-Technologie überzuführen. Rund 1.5 
Millionen Kunden haben  bereits umgestellt. Und Sie? 

Die herkömmliche Festnetztechnologie ist veraltet und kann mit den 
Bedürfnissen und Ansprüchen in einer digitalen Welt nicht mehr mit-
halten. Weltweit wird das Festnetz daher auf die zukunftsorientierte 
IP-Technologie (Internet Protokoll) umgestellt, so auch bei Swisscom.
Bis Ende 2017 soll die Umstellung abgeschlossen sein. Ab 2018 be-
ginnt der schrittweise Rückbau der alten Infrastruktur. Unternehmen 
sollten so rasch wie möglich die notwendigen Abklärungen treffen, 
um rechtzeitig auf All IP umstellen zu können. 

IP-Angebote für KMU
Ob gross oder klein, ein oder fünf Standorte, mit oder ohne Telefon- 
anlage – die All IP-Angebote von Swisscom sind speziell auf die Be-
dürfnisse von KMU ausgerichtet. Moderne IP-Festnetztelefonie, 
schnelles Internet mit Ausfallsicherung und inkludierte Service-
leistungen im Paket: 

Wählen Sie hier Ihre IP-Kommunikationslösung:  
www.swisscom.ch/mykmuoffice 

Gerne beraten wir Sie auch persönlich:
0800 055 055 (Nachwahl 2), www.swisscom.ch/kmu-center

Wie vorgehen bei der Umstellung?
Folgende drei Schritte sollen Ihnen als Leitfaden bei der Umstellung 
auf IP dienen.

1. Ermitteln Sie Ihre Kommunikationsbedürfnisse:
> Wie wichtig ist Telefonie im Inland und Ausland für Ihr KMU?
> Wie viele Mitarbeiter benötigen eine Festnetznummer?
>  Haben Sie eine Telefonanlage?
> Haben Sie mehrere Standorte und möchten ein gemeinsames 
 Firmennetzwerk nutzen?
> Wie wichtig ist die Integration von Spezialanwendungen 
 (M2M Anwendungen oder CRM Systeme) in die neue 
 Kommunikationslösung?

2. Prüfen Sie Ihre Infrastruktur
Haben Sie eine Alarmanlage, ein Lifttelefon, Zahlungsterminals oder 
Haustechnik- und Steuerungsanlagen (Modemanwendungen), die 
über den analogen Telefonanschluss funktionieren, dann nehmen Sie 
bitte Kontakt auf mit dem Hersteller/Lieferanten der Anlage. Er prüft 
ob Ihre Anlage IP-fähig ist und hilft weiter.

3. Angebot wählen und auf All IP umstellen

Vorteile mit All IP in Ihrem KMU
> Hervorragende Sprachqualität
> Unerwünschte Werbeanrufe blockieren (Call Filter)
> Telefonate mit der Festnetznummer vom Smartphone 
 oder PC aus tätigen 
> Anrufe einfach weiter- und umleiten
>  Kommunikationsinfrastruktur flexibel an Bedürfnisse 
 anpassen

«Stellen Sie jetzt um und 
freuen Sie sich über die vielen 
neuen Möglichkeiten von 
All IP in Ihrem KMU.»

Schon auf All IP umgestellt? 

Publireportage

Oktay Sebebli, Gebietsmanager Region Thurgau
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Sektionsart  Zahl der Sektionen Mitgliederbestand
  
   31.12.2016 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012

Gewerbevereine  27 3 283 3 346 3 219 3 293 2 989

Kantonale und   37 3 237 3 045 3 132 3 175 3 201
ostschweizerische 
Berufsverbände

Mitgliederbestand  64 6 520 6 391 6 351 6 468 6 190
(inkl. Mehrfachmit-
gliedschaften)

5.12 Mitgliederbestand

    Adresse

Mario Freda SMGV Schweizerischer Maler- und   Rebhaldenstrasse 7
 Gipserunternehmer-Verband  9320 Arbon

Thomas Iten Verband Schweizerischer Schreinermeister  Viaduktstrasse 10
 und Möbelfabrikanten (VSSM)  9565 Bussnang

5.13 Zentralpräsidenten mit Domizil im Thurgau



Mit dem cleverem Monitoring von Creditreform behalten Sie stets 
den Überblick. Wenn sich etwas Relevantes bei Ihren Kunden ändert, 
 erfahren Sie es zuerst. Und können so Verlusten rechtzeitig vor
beugen. Doch das ist nur eines der guten Argumente für CrediWEB –  
die weiteren Vorteile erfahren Sie auf www.crediweb.ch.

man online.
Verluste vermeidet

+ Creditreform 
Egeli Basel AG
Münchensteinerstrasse 127
CH4002 Basel
Tel. +41 (0)61 337 90 40
Fax +41 (0)61 337 90 45
info@basel.creditreform.ch

+ Creditreform 
Egeli St.Gallen AG
Teufener Strasse 36
CH9001 St. Gallen
Tel. +41 (0)71 221 11 21
Fax +41 (0)71 221 11 25
info@st.gallen.creditreform.ch

+ Creditreform 
Egeli Zürich AG
Binzmühlestrasse 13
CH8050 Zürich
Tel. +41 (0)44 307 80 80
Fax +41 (0)44 307 80 85
info@zuerich.creditreform.ch
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www.tkb.ch/unternehmen

Die TKB unterstützt Unternehmergeist:  
Unsere Experten für Gewerbe- und Firmenkunden  
begleiten Sie bei Ihrer Nachfolgeregelung.  
Genauso wie bei allen Ihren anderen Vorhaben.

«NACHFOLGE  
GEREGELT»
PABLO MOIRÓN UND STEFAN BÖNI,  
JANICO HOLDING AG


